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Gegenreizung gegen Weak Two-Eröffnungen 
 

• Die Eröffnungen 2* und 2* zeigen 5-10 F und eine 6er-Länge. 

• Der Gegner nimmt Bietraum weg und kann so den Reizdialog empfindlich stören. 

• Je höher man gegenreizt, desto stärker ist man. 

• Gegen schwache Eröffnungen gibt es keine schwachen Sprünge. Alle Sprunggegenreizungen zeigen Stärke. 

 

Farbgegenreizung auf der 

Zweierstufe 

2*  2 

• 11-18 FL 

• mindestens 5 Karten 

Farbgegenreizung auf der 

Dreierstufe ohne Sprung 

2*/2*  3 

2*/2*  3 

2*  3 

• 13-18 FL 

• 6 Karten oder sehr gute 5er Länge (5+) 

 

Farbgegenreizung auf der 

Dreierstufe im Sprung 

2*  3 

• 17-19 FL 

• gute 6er Farbe 

 

Sprung ins Oberfarbvollspiel 

2*  4 

2*  4 

• mindestens gute (6+) 7er Farbe, ca. 8 Spielstiche 

Informationskontra 

2*/2* X 

• 12-18 FL, kurz in Gegnersfarbe, spielbereit in allen anderen Farben 

• ab 19 FL mit beliebiger Verteilung 

• Konvention „Lebensohl“ anwenden 

SA-Gebot ohne Sprung 

2*/2*  2SA 

• (15+)16-18 FL, Stopper in eröffneter Farbe, ausgeglichenes Blatt 

• Konvention „Unmöglicher Transfer“ anwenden 

SA-Gebot im Sprung 

2*/2*  3SA 

• ab 19+FL, Stopper in eröffneter Farbe, ausgeglichenes Blatt oder mit 

langer Unterfarbe 

Überruf der Gegnersfarbe 

2*  3* 

2*  3* 

• starke Hand mit langer Unterfarbe 

• Partner soll mit Stopper in eröffneter Farbe 3 SA bieten 

Sprung in Unterfarbe 

2*  4/4 

2*  4/4 

• Starker 5-5-Zweifärber in /und der nichtgereizten Oberfarbe 

• Konvention „Leaping Michaels“ 

Sprung in 4 SA 

2*  4SA 

2*  4SA 

• Starker 5-5-Zweifärber in  und  

 

Farbgegenreizung in 4. Hand • analoge Regeln, nur 1-2 FL weniger als Untergrenze 

Informationskontra in 4. 

Hand 

• bei Single in Gegnersfarbe bereits ab 8F 

2SA und 3SA in 4. Hand • analoge Regeln, nur Punktstärke 1-2 FL weniger 
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***Ergänzung für Fortgeschrittene*** 

Leaping/Nonleaping Michaels 
 

• Gegner eröffnet schwach auf der 2er oder 3er Stufe (2er Stufe → „Leaping“, 3er Stufe → 

„Nonleaping“) 

• Gegner hebt eine schwache Eröffnung 2-3, 2-3 

• Die Reizungen auf der 4er-Stufe zeigen 5-5 Zweifärber 

• Alle Reizungen zeigen starke Blätter mit maximal 4-5 Verlierern 
 

Gegner eröffnet schwach (4-11 FP) Antwort Bedeutung 

2/3 4*  +  

2/3 4*  + / 

2/3 4*  + / 

2/3 4*  +  

2/3 4*  +  

2/3 4*  +  

2/3 4SA*  +  

2/3 4*  +  

2/3 4*  +  

2/3 4SA*  +  

4 4SA*  +  

4 4SA* Starker Zweifärber mit 2 der 

3 Restfarben 
 

Leaping Michaels auch nach den Reizungen: 
 

A1.) Multi nach bekannter Farbe 
 

2* --- 2* --- 

---  ???   

2* --- 2* --- 

2  ??? 
 

A2.) direkt nach Multi (unbekannte Farbe) 
 

2* 4*      + Oberfarbe 

2* 4*      + Oberfarbe 
 

B.) Schwacher UF-Zweifärber 
 

2SA* 4*/4* jeweils Oberfarbzweifärber 
 

C.) schwache Eröffnung in  nach 2 Eröffnung 
 

2* --- 2* --- 

 ---  ??? 
 

D.) Hebungen 
 

2* --- 3* ??? 

2* --- 3* ??? 
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